Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 23. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 7ten Juni 1839. 
— RER 

1) Zur Verdingung der Salzanfuhr von dem Magazin in Schwetz nach 
der Faktorei in Conitz an den Mindeſtfordernden, vom 1ſten Auguſt d. J. ab, 
auf 1 bis 3 Jahre iſt, nachdem in dem dazu am 15ten Mai c. angeſtandenen 
Termin kein annebmbares Gebot abgegeben worden, auf höhere Anordnung 
ein anderweitiger Termin und zwar: am 22ſten Juni c. Vormittags 9 bis 
12 Uhr an zwei Stellen, namlich > 

a) auf dem Steuer- Amte zu Conſtz, 

p) auf der Salz-Faktorei zu Schwetz 
anberaumt worden, wozu Unterneßmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Contracts Bedingungen an beiden Stellen in den Dienftftuns 
den eingeſehen werden konnen, und daß die jährliche Anfuhr circa 2000 Ton- 
nen a 405 Pfd. beträgt. 

Die einzelnen Lizitanten haben in dem Termin eine Caution von 200 Rtlr. 
baar oder in Staatspapieren zu deponiren, wogegen Dorfs: Communen, welche 
die Anfuhr in solidum übernehmen, von der Kautions-Lelſtung entbunden 
werden koͤnnen. 

Pr. Stargard, den 31ſten Mai 1839. 

Koͤnigliches Hanpt⸗Steuer Amt. 

2) Die im Forſtbelauf Suchau Reviers Gruenfelde belegene aus circa 100 
Morgen beſtehende, zu Wieſen umgewandelte Bruchflaͤche, ſoll im Wege der 
Lizitation zu einzelnen Parzelen von 3 bis 8 Morgen in dem, im Forſtetabliſſe⸗ 
ment Seebruch den 26flen Juni c. biezu anberaumten Termine auf 3 nach 
elnanderfolgende Jahre in Pacht ausgethan werden, wozu Pachtluſtige an ges , 
dachtem Tage von 9 bis 12 Uhr Vormittags ſich einzufinden mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß ihnen die nähern Pachtbedingungen im Termine communielrt 
werden ſollen. 

Ebenartig fol die im hlieſigen Revier, Belaufs Suchau Jagen Nr. 80., 
im Trutnower Winkel belegene Wieſe von circa 5 Morgen, an den Meiſtbie⸗ 
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eenten auf 1 Jaßr zur Verpachtung geſtellt werden; und iſt der desfallſige 
Termin auf den 25ſten Juni c. Vormittag 9— 12 Uber im Geſchaͤftslokale 
Vöeſelbſt angeſetzt, welchen wahrzunehmen Pachtliebhaber bierdurch eingeladen 
werden. Gruenſelde, den 31ſten Mai 1839. 

Koͤnigliche Ober foͤrſterei. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Marienwerder. 
) Das im Marienwerderſchen Stadtfelde vor dem Graudenzer Thor belegene 
Grundſtück „die Stadtziegelei“ genannt, (Nr. 11. der Außentheile,) zufolge der 
nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 
724 Rihlr. 9 ſgr. 7 pf. geſchaͤtzt, ſoll in dem auf den 7ten September e. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Siewert anſtehenden Termin ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
4) Das in Thorn in der Altſtadt unter Nr. 191. belegene, auf achtbundert 
zwei und neunzig Thaler 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll in ter- 
mino den 16ten Auguſt d. J. Vormittags: um 10 Uhr vor dem Herrn 
Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Guͤnther an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Die Taxe und der Hypotbenſchein find in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Die Bedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 
Thorn, den 11ten April 1839. i 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. f 
land- und Stadtgericht zu Thorn, den 23ſten Februar 1839. 
5) Das Haus in der Altſtadt sub Nro. 414. belegen, abgeſchätzt auf 965 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 20ſten Juli 1839 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — 


Mothwendiger Verkauf. 
Das dem Zimmermeiſter Templin geboͤrige, sub Nro. 81. 82. zu Culmſce 
belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wobnhauſe, Stallung und Garten, 
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abgeſchaͤtzt auf 1028 Rthlr., ſoll in termino ben aten Septen eu B. . 
Vormittags 10 Uhr vor dem’ Herrn: Juſtizrath v. Deſchen an biefigex mis 
ſtelle ſchuldenhalber verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Reglſtratur täglich einzuſsten 
Thorn, den 10ten Mai 1839; N 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. N 

Königliches Land und Stadtgericht zu Thorn am 7. Mai 1839. 
7) Das in der hieſigen Neuſtadt sub Nro. 228. brlegene, den Tuchmacher 
Jacob Senſſſchen Erben gehörige Haus nebſt Seitengebaͤude, Schoppen und 
Hofraum mit einer Ausfahrt, abgeſchaͤtzt auf 612 Rihlr. 17 ſgr. 9 1½/ pf. 
ſoll in termino den 14ien Seplemder 1839 Vormittags um 11 Uhr am 
oͤffentlicher Gerlchtsſlaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Hypothekenſchein und Taxe können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Löban, den 8ten Mai 1839. 
8) Die der Wutwe und den Erden des verflorbenen Ludwig von Goſtomski 
gehörige, in Lonkorz sub Nro. 22. belegene Fteiſchulzerei, beſtehend aus einem 
Wobnbauſe nebſt Wirtbſchaftsgebäuden, vier Hufen Acker, Wieſen und Gar 
ten incl. 6 Morgen Forſtgrund, und abgeſchätzt auf 2574 Mıkir. 25 ſgr., zu: 
folge der, nebſt Hypolhekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Te ye. 
ſol am öten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land, und 
Stadigerichtsrath Titius an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Rothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Löbau, den 12ten Mai 1839. 
) Das hieſelbſt in der Schloßſtraße sub Nro. 27. gelegene, den Schub 
macher Johann Roznerskiſchen Eheleuten hleſelbſt zugehörige Großburgerhaus, 
beſtehend aus einem Wohahauſe nebſt Hofraum und einem Radikalmorgen im 
jedem der drei ſtädtiſchen Feldmarken, und mit dem Rechte in der Reihe zu 
brauen, abgeſchaͤtzt auf 236 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 21ſten 
September 1839 vor dem Heken Oberlandesgerichts-Referendarius Gom⸗ 
uckt an ordentlicher Gcrichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


r 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 5 
10) Das den Stadtſecretair Lopatzkiſchen Erben zugeboͤrige sub Nro. 51. bie⸗ 
ſelbſt belegene Großbuͤrgerbaus, wozu 9 Morgen 90 [IRutben Acker und 1 
Morgen 176 [] Ruthen Wieſen gehören, abgefchägt. zufolge der in der Regiſtras 
tur einzuſehenden Taxe auf 1535 Rıble. 11 ſgr. 9 pf., ſoll in termino den 
16en Au guſt c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Da das Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht berichtigt iſt, werden die 
unbekannten Realprätendenten und der Zimmermeiſter Valentin Schröder, für 
welchen eine Forderung von 100 Rehlr. zur Eintragung notirt iſt, zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtſame mit vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Dt. Crone. 
11) Das dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Pohl gehörige, bieſelbſt un 
ter der Hyvothekennummer 126. gelegene, aus einem Wohnhauſe, einem Stall, 
einem Kämmereizinsgarten, einer Dreigroſchenwieſe, einem am Stadtſee belege 
nen Garten, einer neuen Wieſe, einem Hausplan und einem Weideplan beftes 
bende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 239 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 10ten 
September a, c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub— 
baſtirt werden. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
12) Zum nothwendigen offentlichen Verkauf des zu Baldenburg unter Nro. 
195. belegenen Wohnhauſes nebſt dazu gehoͤrigen Gartenland und 2 Acker⸗ 
ſtücken, nach der in der hbieſigen Gerichtsregiſtratur einzufehenden Taxe auf 
113 Rthlr. 18 ſgr. abgeſchaͤtzt, baben wir einen Termin auf den öten Sep 
remuber c. Vormittags 12 Uhr in Baldenburg anberaumt, wozu die unber 
kannten Realpraͤtendenten zur Verwarnung der Praͤcluſion mit vorgeladen werden. 
Hammerſtein, den 29ſten Maͤrz 1839. ar 
Königliches Land- und Stadtgericht Baldenburg. 


— 


Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. a 
13) Zu dem Behufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer in Antrag 
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gebrachten offentlichen nothwendigen Verkaͤufe der den Banquier Liepmann 
Meyer Wulffſchen Erben zugehorigen an der Kuͤddow gelegenen Tornowker⸗ 
Mühle nebſt dem damit verbundenen Mühlengute, beſtebend außer den Wohn 
und Wirthſchaſtsgebaͤuden aus 364 Morgen 155 [IRuthen Land an Acker, 
Wieſen und Weide und wozu ein kleiner Wald von circa 14 Morgen gehoͤrt, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Niblr. 3 ſgr. 7 pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſteht 
ein Termin auf den 24ſten Juli 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle an. 
Krojanke, den 6ten Dezember 1838. ds; 


Lands und Stadtgericht Neuenburg. 
14) Das Grundſtuͤck der George Lurifhen Erben zu Kruſch von 13/4 
Morgen Land nebſt Gebäuden, gemäß der, in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 148 Rthlr. 20 for: abgeſchaͤtzt, foll auf den Antrag der Erben in ter- 
mino den 27ſten Juni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauſt 
werden, Neuenburg, den 17ten Maͤrz 1839. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


15) Zur nothwendigen Subhaſtation der Erbpachtegerechtigkeiten an folgenden 
Grundſtuͤcken zu Luttom als; 3 
des Lorenz Thiedeſchen Nr. 8. gerichtlich taxirt 97 Rilr. 10 fgr. 
des Martin Kunterſchen Nr. 22. gerichtlich taxirt 126 5 20 
des Gottfried Arndtſchen Nr. 23. gerichtlich tarirt 63 3 4pf. 
des Stanislaus Mielkeſchen Nr. 31. gerichtlich taxirt Gl 25 — 


iſt ein Termin auf den Aten September c 3 Uhr Nachmittags im Vorwerks⸗ 
bauſe zu kuttom angeſetzt, die Taxen und Hypothekenſcheine koͤnnen hier einge 
ſehen werden. Konitz, den 26ſten Mai 1839. 

Patrimonialgericht Luttom 


16) Zum nothwendigen Verkauf des dem Peter Lietz gehörigen, sub Nro. 2. a. 
zu Boͤlzig, Schlochauer Kreiſes belegenen Bauachofes nebſt Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen 16 Morgen 241 URuthen Culm. Maaßes ber 
ſtehend, jedoch mit Ausſchluß von 3 zum Forſtlande gehoͤrigen Kaweln, nach 
der in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 700 Rthlr. abgeſchoͤtzt, iſt 

ein Termin auf den Iften Auguſt c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
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ile dane unt worden, Zu dieſem Termine werden die unbekannten Neal; 
weheetsbenten zur Vermeidung der Prächufion mit vorgeladen. 
Hammerſtein, den 46ten April 1839, 5 
Königliches Land: und Stadtgericht Bald en burg. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

47) Der Freiſchulzengutsbeſitzer Arndt zu Gr. Krebs, will auf ſeinem Hofe 
‚eine buch thieriſche Kräfte betriebene Tretmuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen und 
eine Roß Oelmuͤhle erbauen. 

Nach 99. 2., 4. und 5. des hier geltenden, die Muͤhlengerechtigkeit bar 
treffenden Edikts vom 29ſten März 1803, wird dies mit der Bemerkung 
bierdurch bekannt gemacht, wie ein jeder, der durch dieſe Muͤhlenaulagen eine 
Gefährdung ferner Rechte fürchtet, den Widerſpruch binnen Sechs Wochen 
präcluſioiſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei dem un 
terzeichneten Landrathe als auch bei dem Bauperris anzeigen und begründen muß. 

Marienwerder, den 29ſten Mat 1839. Koͤniglicher Landrath. 


48). Der Muͤller Mickel zu Chelſt beabſichtigt bei ſeiner Getreidemühle daſelöſt. 
eine Oehlmuͤhle inte 5 Stampen und einem Preßbocke anzulegen. . 
In Gemuͤßheit des Edikts vom 28ſten October 1810 wird dies mit der 
Andeutung zur offentlichen Kenntunß gebracht, daß ein jeder, welcher durch die 
beabſichtigte Muͤhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, den Wider, 
ſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir und und dem Bauherrn 
zugleich einzulegen hat. f f 185 Yu > au 
Strasburg, den 25ſten Mai 1839. Der Koͤnigliche Landrath. 


19) Die vollſtaͤndige Reparatur des Daches der hieſigen Domkirche ſoll dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und ſteht biezu ein Termin am 1 ten 
Juni c. Nachmittags 4 Uhr auf dem bieſigen Rathhbauſe an. 

Marieuwerder, den 31ſten Mai 1839. Der Burgemeiſter. 


— 


20) Einem mit guten Zeugniſſen verfepenen Brenner und Brauer kann eig 

vortbeilhaftes Engagement nachgewieſen werden vom Erkundigungsbureau 

im Marienwerder. 2 | 
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